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Erheben Sie Einwendungen gegen den Kahlschlag am Rheindamm! 
 

Worum geht es?  

Das Regierungspräsidium (RP) Karlsruhe will den Rheindamm in Mannheim zwischen Neckarau und Lindenhof 

erneuern. Doch ein neuer Erdbaudamm kann bei Extremhochwasser weggespült werden oder brechen, birgt 

also ein hohes Sicherheitsrisiko. Außerdem sollen hierfür Tausende Bäume gerodet werden.  

 

Was können Sie tun? 

Vom 20. Oktober bis 21. November 2022 können wir Bürgerinnen und Bürger die Planungsunterlagen zur 

Rheindammsanierung einsehen. Dies ist im Technischen Rathaus Mannheim, Glücksteinallee 11, 68163 

Mannheim (Erdgeschoss-Foyer) von montags bis freitags, 8 bis 18 Uhr, möglich. Außerdem sind die 

Dokumente unter www.mannheim.de/rheindamm abrufbar.  

Vom 20. Oktober bis zum 21. Dezember – und nur dann – können wir Bürgerinnen und Bürger 

Einwendungen gegen das Vorhaben erheben. Wichtig ist, dass viele Menschen möglichst stichhaltige 

individuelle Einwendungen vorbringen. 

 

Wer kann Einwendungen machen? 

Jede/r, dessen Belange durch das Vorhaben des RP berührt werden. Auch Kinder ab 7 Jahren. So kann auch 

jedes Familienmitglied eine eigene Einwendung schreiben. 

 

Was ist unbedingt zu beachten?  

Die Einwendungsfrist ist unbedingt einzuhalten! Einwendungen, die auch nur einen Tag vor oder nach Ablauf 

der Einwendungsfrist eingehen, werden im Verfahren nicht berücksichtigt. Entscheidend ist das Eingangs-

datum, nicht das Datum des Poststempels. Wichtig: Einwendungen müssen schriftlich erhoben und 

unterschrieben werden. Nennen Sie Ihre vollständige Anschrift. Schreiben Sie als Betreff „Ertüchtigung RHWD 

XXXIX“. Geben Sie das Aktenzeichen 202110543 an.  

 

Wie können Sie die Einwendungen an die Stadt Mannheim übermitteln? 

Am einfachsten ist es, Sie schicken Ihr Einwendungsschreiben versehen mit Ihrem Vor- und Nachnamen, Ihrer 

Anschrift und mit Datum als Brief an:  
 

Technisches Rathaus Mannheim 

Fachbereich Klima, Natur, Umwelt 

Glücksteinallee 11 

68163 Mannheim 

 

Eine Eingangsbestätigung erteilt die Stadt nicht. Oder Sie senden Ihr Schreiben per Fax oder Einschreiben. So 

können Sie nachweisen, dass Sie die Einwendung fristgerecht eingereicht haben. Das ist insbesondere für 

diejenigen von Bedeutung, die eine spätere Klage erwägen. Machen Sie außerdem eine Kopie der unter-

schriebenen Einwendung mit dem vermerkten Absendedatum. Einwendungen per E-Mail sind unwirksam. 

 

Sobald wir die Unterlagen gesichtet haben, finden Sie Mustereinwendungen  

und weitere Infos unter www.waldpark-mannheim.de/einwendungen 

http://www.mannheim.de/rheindamm
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Bitte werden Sie mit uns aktiv! – Wir helfen Ihnen.  
 

Wie schreibt man eine Einwendung?  

Eine Einwendung zu schreiben, ist einfacher, als man denkt. Führen Sie auf, welche Beeinträchtigungen Sie 

durch das Vorhaben befürchten. Das geht auch handschriftlich, umgangssprachlich und in wenigen Zeilen. 

Entscheidend ist es, seine persönliche Betroffenheit auszudrücken – am besten mit eigenen Worten.  

Nennen Sie möglichst alle Gründe, die aus Ihrer Sicht gegen das Projekt sprechen. Darüber hinaus können Sie 

Änderungen vorschlagen und allgemein Stellung nehmen. Tragen Sie vor, dass die geplanten Maß-nahmen 

Menschen, Tiere, Pflanzen‚ Luft, Wasser, Klima, Landschaft, Boden, Kultur und/oder Sachgüter schädigen 

würden. Allerdings kann nur eine anerkannte Natur- oder Umweltschutzvereinigung Belange des Umwelt-, 

Natur- und Artenschutzes als ein übergeordnetes öffentliches Interesse gerichtlich geltend machen, soweit sie 

in ihrem satzungsgemäßen Aufgabenbereich berührt ist. 

 

Was können Sie vorbringen? 

Wesentliche Argumente sind die mangelnde Sicherheit eines Erdbaudamms und die großflächige Zerstörung 

von Wald. Außerdem können zum Beispiel 

 Anwohner, deren Eigentumsrechte berührt sind, die Wertminderung und Nutzungsbeeinträchtigung 

ihres Grundstücks sowie ihrer Immobilie geltend machen, 

 insbesondere Bewohner des Mannheimer Südens die erhebliche Lärm- sowie Schadstoffbelastung 

durch die jahrelangen Bauarbeiten und den enormen Baustellenverkehr (voraussichtlich Zehntausende 

LKW-Fahrten) vorbringen, 

 alle Einwohner in Mannheim die Vernichtung eines wichtigen Kaltluftgebiets und die dadurch 

steigende Hitzebelastung anführen oder 

 sämtliche Betroffene auch sonstige Interessen als Argumente nennen, wie eine massive 

Beeinträchtigung der Gesundheit, der Naherholung oder der Freizeitaktivitäten. 

 

Wo finden Sie weitere Informationen? 

Im Amtsblatt der Stadt Mannheim, Ausgabe Nr. 41, vom 13. Oktober 2022, Seite 1, sowie im Abschnitt 

„Öffentliche Bekanntmachungen“. 

Sobald wir die Antragsunterlagen gesichtet haben, stellen wir im Internet unter www.waldpark-

mannheim.de/einwendungen weitere Beispiele sowie Formulierungsvorschläge und Musterbriefe ein. 

Unsere Initiative bietet jedoch keine Gewähr auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit Ihrer Einwendung. 

Wollen Sie sich die Möglichkeit offenhalten, eventuell gegen den Planfeststellungsbeschluss zu klagen? In 

diesem Fall empfehlen wir Ihnen, sich dazu anwaltlichen Rat einzuholen. 

 

Warum sind Einwendungen so wichtig? 

Mannheim ist schon heute die heißeste Großstadt in Deutschland und wird künftig noch heißer werden. 

Gerade angesichts der Klimakrise brauchen wir Mannheimerinnen und Mannheimer jeden Baum und auch den 

bestmöglichen Hochwasserschutz. Es geht um nicht weniger als die Gesundheit, Lebensqualität und Sicherheit 

von uns, unseren Kindern und Enkelkindern. Wenn die Stadt Mannheim die Pläne des RP Karlsruhe nicht 

ablehnt und die Bagger erst rollen, ist es zu spät! 


